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Vor wort
Die RAC- oder VAS- Te stung ist in zwi schen ein wich ti ges Werk zeug der
Kom ple men tär me di zin. In 30- jäh ri ger Pra xis hat die Au to rin das üb li che
Test ver fah ren ver ein facht und da bei, nicht zu letzt durch die er wor be ne
Übung, die Ge nau ig keit und Zu ver läs sig keit der Dia gno se noch ge stei -
gert, so dass sie heu te zu gun sten aus führ li che rer Pa ti en ten ge sprä che
und ei ner er höh ten Pa ti en ten fre quenz nur noch sel ten auf die klas sisch
ge lehr te Viel falt der RAC- Dia gno se zu rück greift. 

Die ses Heft möch te den Kol le gin nen und Kol le gen ihre Er fah run gen mit -
tei len und in ter es sier te Me di zi ner zur An wen dung er mun tern.  Die Au to -
rin legt Wert auf die Fest stel lung, daß die se Vor ge hens wei se die klas si -
sche RAC- Te stung nicht er setzt, son dern er gänzt.

Das eben falls erhältliche Po la ri sa ti ons fil ter wur de durch eine be son ders
licht durch läs si ge Fo lie für me di zi ni sche An wen dun gen op ti miert. Es ist
bei der RAC- Te stung han dels üb li chen pho to gra hi schen Fil tern min de -
stens gleich wer tig. 

Der Ver lag
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Einleitung

RAC ( Re flex au ri cu lo -car di aque) 
VAS ( Vas ku lä res au to no mes Si gnal)

Mit die sen bei den Ab kür zun gen ist das Glei che ge meint.

Seit der Entdec kung des RACs 1966 durch Dr. med. Paul N o g i e r aus 
Lyon, Frank reich, wis sen wir auf grund zahl rei cher Ver su che, daß er zwar
wie ein Re flex er scheint, tat säch lich aber als ein ve ge ta ti ves Si gnal zu
wer ten ist, das sich im vas ku lä ren Sy stem äu ßert. 

Jede ge eig ne te Rei zung der Haut (leich tes Be rüh ren, Druck, Hit ze, Käl -
te, Licht usw.) kann Ver än de run gen des RACs be wir ken. Seit sei ner
Entdec kung wur de der RAC am Ra dia lis puls ge ta stet. Dr. No gier sagt
dazu:

„Man muß zu ge ben, daß die Wahr neh mung sei ner Ver än de run gen
nicht sehr ein fach ist.”

Der Arzt muß die sen Re flex wahr neh men. Dazu ge hört so wohl ein gu tes
Emp fin dungs ver mö gen als auch das Er ler nen der Re flexwahr neh mung
und das re gel mä ßi ge Üben. 

„Die Wahr neh mung des RAC ent spricht der er sten Her zaus kul ta ti on; sie 
ge lingt auch nicht gleich am An fang.”

Es han delt sich hier um sehr klei ne Ver än de run gen be stimm ter Pul spa ra -
me ter, die bei Be rüh rung, me cha ni scher, elek tri scher oder bei Lichtrei -
zung der Haut an ir gend ei ner Kör per stel le aus ge löst wer den. Es han delt 
sich also in Wirk lich keit um ei nen all ge mei nen Re flex, als eine Ant wort ei -
nes Teils des Zen tral ner ven sy stems. Der au ri cu lo car dia le Re flex ist dem -
nach die Ant wort des „Com pu ters Ge hirn” auf ei nen pe ri phe ren Reiz.

Es geht da bei nicht um die Ge schwin dig keit der Wel le der Ar te ria ra dia -
lis, son dern haupt säch lich um die Emp fin dung, die die Ar te rie beim leich -
ten Pal pie ren ver mit telt. Alle Un ter su chun gen ha ben ge zeigt, daß es
sich nicht um ein vaso mo to ri sches Phä no men han delt, son dern um eine
Längs ver schie bung der sta tio nä ren Welle.  

Un ter be stimm ten Vor aus set zun gen kann der RAC stär ker oder schwä -
cher wer den. Ein Teil die ser Wahr neh mun gen sind sub jek tiv und hän gen 
von der Sen si bi li tät des Un ter su chers, sei ner Tech nik und sei ner Übung
ab.

Bis heu te ist noch kein tech ni sches Ver fah ren entwic kelt wor den, das
die Tast sen si bi li tät des Dau mens oder der Fin ger er set zen könn te. 

Der Re flex währt meist nur ei ni ge Puls schlä ge lang, sel ten län ger als 20
Se kun den. 
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I. DIE  PULSTASTUNG

I. Die Technik der Pulstastung

Die be sten Er geb nis se wer den er zielt, wenn bei der Un ter su chung der
Pa ti ent lie gt. Der lin ke Arm wird ge bo gen und nach hin ten ge beugt und
kann auf ei nem Kis sen lie gen. 

Der Arzt sitzt hin ter dem Pa ti en ten und fühlt den Puls mit sei nem lin ken
Dau men. Da bei liegt der Dau men des Un ter su chers in der Un ter arm-
 Han dach se auf der Ar te ria ra dia lis des Pa ti en ten, wo bei das Dau me n -
endglied fast senk recht auf der zu un ter su chen den Zone liegt. 

Der Druck des Dau mens
muß so leicht sein wie nur ir -
gend mög lich, aber doch so
stark, daß so wohl eine Ver -
stär kung, als auch eine Ab -
schwä chung des au ri cu lo car -
dia len Re fle xes ge fühlt
wer den kann. Durch Ver än de -
rung der Drucks und der
Tastpo si ti on wird die op ti ma -
le Tast stel le her aus ge fun den, 
die in di vi du ell va ri ie ren kann.

Beim Te sten mit dem li nea -
ren Po la ri sa ti ons fil ter wird

der RAC- Re flex als leich ter Ak zent der Puls wel le wahr ge nom men. Dies
ge schieht wäh rend der Dre hung des Fil ters im Uhr zei ger sinn plan über
dem Unterarm oder über dem zu un ter su chen den Kör per be reich/Or gan. 
Die Pulsant wort er scheint  in dem Mo ment, in dem die Li ni en des Po la ri -
sa ti ons fil ter die Li ni en des Kör pe re ner gie fel des schnei den (sie he auch:

„Den RAC üben” am Ende). 
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Um den Ver lauf ei ner The ra pie zu kon trol lie ren, zum Bei spiel bei ei ner La -
ser behand lung oder Al l er gie löschung, nutzt man die Ver schie bung der
Puls wel le:

Bei Ver stär kung des RAC
ver schiebt sich die ste hen -
de Puls wel le zum Dau men 
hin, und die Er he bung
schiebt sich un ter den
Dau men. Da bei ver stärkt
sich der Druck un ter dem
Dau men glied und die ste -
hen de Puls wel le ver -
schiebt sich zum Hand ge -
lenk des Un ter su chers hin. 
Die Ver schie bung zeigt
den Er folg der Be hand -
lung an.

Wäh rend ich die Erstun ter -
su chung im mer am lie gen den Pa ti en ten aus füh re, te ste ich den RAC an -
son sten häu fig am sit zen den oder stehenden Pa ti en ten. Das geht schnel -
ler und zeigt nach mei ner Er fah rung bei guter Be herr schung des RAC
bei Me di ka men ten te stun gen, Kon trol len usw. siche re Er geb nis se.

Die Pul sta stung kann eben so mit der klas si schen „Drei- Fin ger- Griff” vor -
ge nom men wer den.

II. Hinweise zur Pulstastung

Ist der RAC Im puls nicht zu spüren, dann muß der Arzt sei nen Dau men
um Mil li me ter brei te auf dem Pro zes sus sty loi des hin und her schie ben,
bis er den Puls mit der stärk sten In ten si tät spürt. Eben so hilft die Ver än -
de rung des Fin gers drucks. Mit der Übung fin det man die in di vi du ell rich ti -
ge Stel le  im mer schnel ler. Am Anfang kommt es auch häu fi ger vor, dass
die Drehung des Fil ters gar kei nen RAC aus löst, so daß es gar nicht am
Tasten liegt  (s.a. Ab schnitt: Den RAC üben). 

Bei lang dau ern der Pul sta stung kann es zur Er lah mung der Sen si bi li tät
kom men, wo durch die Mes sung be ein träch tigt wird. Eben so er lahmt die
Re ak ti on des Pa ti en ten durch die Ge wöh nung an den Reiz. Der Arzt soll -
te dann nicht ver säu men, sei nen Dau men kurz ab zu he ben oder die Un -
ter su chung kurz zu un ter bre chen. Nur so be wahrt er sich eine aus ge -
zeich ne te Emp fin dung. Um das Tastver mö gen der Dau men spit ze zu
er hö hen, reicht mit un ter die Übung al lein nicht aus. In die sen Fäl len ist
es emp feh lens wert, die Horn haut schicht an der Dau men kup pe zu ver -
dün nen (zum Bei spiel mit De ri va ten von Bims stein in flüs si ger oder fe -
ster Form). 
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Fein füh li ge Men schen be mer ken, daß sie den RAC- Im puls nicht nur am
Puls wahr neh men, son dern als ener ge ti schen Impuls zum Bei spiel im ei -
ge nen Kör per, was ih nen die Te stung er leich tern kann.

Lei der kön nen die schwa chen Ver än derungen am  Puls von Sen so ren
nur ver gleichs wei se schlecht re gi striert wer den, da sie den ner va len Re -
zep to ren der Haut in Zahl und Qua li tät weit un ter le gen sind. Die Ver su -
che in die sem Be reich kön nen es bis heu te noch nicht mit der ma nu el len 
Wahr neh mung auf neh men, die je doch ih rer seits lan ges Üben, Dis zi plin
und ge naue In ter pre ta ti on ver langt. 

Dr. Bri cot zeig te auf ei nem Kon greß, daß es mit Hil fe ei nes bi di rek tio na -
len Dopp lerap pa ra tes mög lich ist, den RAC mit be stimm ten Re gi strier -
ein rich tun gen auf zu zeich nen und da mit sicht bar zu ma chen. (Deut sche
Zschr. f. Akup. 1/79)

Nach ak tu el len For schun gen von Prof. Mo ser et. al. von der Uni ver si tät in
Graz (vgl.: BUSHE-CENTMAYER / GAUS: „Der Puls re flex nach Dr. No -
gier“, in: GZM II/2002, p. 20), ist der RAC wis sen schaft lich be wie sen.  

In der Au ri cu lo me di zin be nutzt man die Pul sta stung des au ri cu lo car dia -
len Re fle xes. Schwie ri ge Dia gno sen, so wie die Kon trol le der Be hand -
lung al ter und hartnäc kiger, chro ni scher Krank hei ten wer den durch den
RAC er mög licht. Die Au ri cu lo me di zin zählt un ter die sem Aspekt zu einer
Er wei te rung zur klas si schen Me di zin.

Sie lenkt die Dia gno se in die rich ti ge Rich tung, ver ein facht die Ver su che
im La bor und be stimmt ihre Aus wahl. Sie er mög licht eine Be ob ach tung
und Kon trol le der The ra pie, ohne stö rend auf die se ein zu wir ken. Sie be -
ob ach tet eine pa tho lo gi sche Ent wick lung und stellt eine Pro gno se. 

Mit Hil fe der Au ri cu lo me di zin kann man auch Emp feh lun gen für zu sätz li -
che The ra pi en lie fern die, wenn nö tig, die klas si schen er gän zen (Chi ro -
pra xis, phy si ka li sche The ra pie, The ra pi en mit Spu ren ele menten, Aku -
punk tur, Homöopathie usw.)

Auf grund des RAC’s ist der Au ri cu lo me di zin kein Be reich der The ra pie
oder der me di zi ni schen For schung fremd. Al ler dings ist der RAC-Re flex
nur ein Mess in stru ment, des sen Er geb nis se ge deu tet wer den müssen.
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II. DAS POLARISATIONSPHÄNOMEN

1. Untersuchung pathologischer Punkte und
Areale mit dem Polarisationsfilter

Dr. No gier fand her aus, daß man beim Dre hen ei nes Po la ri sa ti ons fil ters
(wie aus der Pho to graphie be kannt) über der Haut RAC-In for ma tio nen
be kom men kann. Nach vie len Ver su chen, die über mehr als drei Jah re
gin gen und mit den ver schie den sten Po la ri sa ti ons fil tern durch ge führt
wur den, kam Bahr, ein Schü ler No giers, zu der Ar beits hy po the se, daß
der Ge sun de ein bezgl. der Längs ach se des Kör pers auch längs ge rich -
te tes Po la ri sa ti ons mu ster sei nes Ener gie fel des be sitzt. Bei ei ner lo ka len
Stö rung lau fen die Ener gie li ni en wirr durch ein an der, meist quer. 

Die Störungen des longitudinalen Energiefeldes können sein:

1. Global 
Der Grad der Abweichung der normalerweise längsgerichteten
Polarisationsachse über gesundem Gewebe ist das Maß für die
Stärke der Störung. Man findet diese Abweichung durch
Drehung des Polarisationsfilters und gleichzeitiger Pulstastung.
Je größer die Winkelabweichung, desto stärker die Störfaktoren.

2. Störung im Bereich von Arealen
Zum Beispiel über Wirbelblockaden oder über einer
entzündlichen Gallenblase als Hautprojektion.

3. Störungen im Bereich von Punkten 
Zum Beispiel in der Körperakupunktur kann auch eine Störung
des longitudinalen Feldes auftreten. Ein querer Verlauf wäre die
größte Alteration.

2. Medikamententestung mit dem
Polarisationsfilter

a) Die Verfahren der Medikamententestung

1. Annäherungsmethode von Nogier und Bourdiol

Man ach tet auf den RAC, wenn ein Me di ka ment an den Kör per an ge nä -
hert und wie der ent fernt wird. (Cave: Grenz flä chen phä no men!) Für die
Un ter su chung über ei nem Or gan oder über ei nem Zahn (Bei spiel: Amal -
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gam nach weis durch Queck sil ber - auch ge eig net: ein al tes Fie ber ther -
mo me ter) emp fiehlt sich eine Be we gung  am Kör per ent lang, um nicht
die Re ak ti on auf die An nä he rung der Hand des Arz tes zu mes sen. Der
RAC zeigt dann eine Ent spre chung zwi schen Test sub stanz und lo ka ler
Si tua ti on an. Man spricht in die sem Fall auch von ei ner lo ka len Re so -
nanz.

2. Annullierung von pathologischen Punkten durch Medikamente

Grund über le gung für die se Tech nik: 

Jede Sub stanz, die in der Eina tem pha se dem Pa ti en ten in die Hand ge -
ge ben wird, wird von die sem als Zu fuhr  des Pro duk tes an ge nom men. 

So kann zum Bei spiel der ner va le Ma gen punkt vom Ohr ver schwin den,
wenn das ge nau pas sen de Me di ka ment, zum Bei spiel Taga met®, in die
Hand ge legt wird (si mu lier te Zuga be). 

Um ge kehrt gilt die zen tra le Auf la ge (auf die Stirn) als Weg nah me  ei nes
Stof fes. 

Legt man in un se rem Bei spiel Taga met® zen tral auf (si mu lier te Weg nah -
me), wird der pa tho lo gi sche ner va le Ma gen punkt noch deut li cher.

Mit die ser Me tho de kön nen auch to xi sche Stof fe dia gno sti ziert wer den!
Eben so hilft sie bei Al ler gi kern, ver träg li ches Ma te ri al für Bril len fas sun -
gen oder für Hör ge rä te zu fin den, oder die se als Stör fak to ren zu ent lar -
ven. Auf die se Wei se kann man auch ver träg li che Werk stof fe oder Me tal -
le für die Zahn sa nie rung te sten. All er gi en auf be stimm te Le bens mit tel
sind eben so schnell her aus zu fin den.

Hat zum Bei spiel ein Pa ti ent eine Amal ga mun ver träg lich keit, dann ge -
nügt es, Amal gam pul ver in ei nem Fil ter pe ri pher auf zu le gen (das be deu -
tet eine Zu fuhr), und die pa tho lo gi schen, zu ge hö ri gen Punk te wer den
ver stärkt am Ohr er schei nen. Legt man da ge gen das Amal gam pul ver fil -
ter zen tral auf (das be deu tet eine Weg nah me), ver schwin den die pa tho -
lo gi schen Punk te, falls Amal gam für das pa tho lo gi sche Ge sche hen ur -
säch lich war.

Der Grund für die sen Ant ago nis mus der zen tra len zur pe ri phe ren Auf la -
ge ist die ver schie den ar ti ge Hau tin ner va ti on: pe ri pher fin det man ei nen
rei nen Sym pa thi co to nus, zen tral gibt es pa ra sym pa thi sche und ortho -
sym pa thi sche Haut ner ven mit ei nem Über wie gen des pa ra sym pa thi -
schen To nus. 
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3. Medikamententestung mit dem Polfilter

Der ge sun de Mensch weist ein strikt lon gi tu di na les Polli ni en feld ent lang
der Kör perach se und Extremitäten auf, der Kran ke je doch zeigt Ab wei -
chun gen, bis hin zum que ren Ver lauf, be son ders stark über dem be fal le -
nen Or gan. Die se Ab wei chung wird durch die Dre hung des Pol fil ters bis 
zum Aus lö sen des RACs er mit telt.

Gibt man nun dem Kran ken das op ti mal pas sen de Me di ka ment in die
Hand (ent spricht Zu fuhr), so ori en tiert sich das Feld nach lon gitu di nal,
und zwar über dem ge sun den wie über dem kran ken Ge we be, was wie -
der um durch die Fil ter dre hung be stä tigt wird.

Um ge kehrt ist es bei to xi schen Stof fen: Bei pe ri phe rer Auf la ge (Zu fuhr)
der sel ben ver schlech tert sich das Polli ni en feld zu ei nem que ren Ver lauf.
(Bei spiel: Amal gam pul ver ver schlech tert bei Un ver träg lich keit, alle an de -
ren Sub stan zen entsprechend ). 

Bei die ser Testme tho de mit Polarisationsfilter gibt es zwei Ar ten:

• Ein er ster RAC wird durch das Po la ri sationsfil ter in ei nem be stimm ten 
Ab stand vom Kör per ausgelöst. Die ser Ab stand ist ab hän gig vom
Ener gie feld der zu te sten den Per son. Ein  grö ße rer Ab stand ent spricht 
ei nem stär ke ren Ener gie feld und um ge  kehrt. 

• Über dem Unterarm oder über der zu testenden Körperstelle wird das 
Filter im Uhrzeigersinn gedreht, bis  der RAC zu spüren ist. 

Grund sätz lich soll mög lichst ein Ein zel me di ka ment aus ge te stet wer den,
das so wohl eine Win ke lab wei chung wie der zur lon gi tu di na len Rich tung
zu rück führt, als auch die pa tho lo gi schen Punk te am Ohr an nul liert. 

Falls meh re re Me di ka men te dazu nö tig sind, muß der un ter su chen de
Arzt am Ende der Te stung dem Pa ti en ten alle Me di ka men te gleich zei tig
pe ri pher auf le gen oder in die Hand ge ben, um mög li che In ter ak tio nen
der Me di ka men te mit zu be rück sich ti gen. 

Mit tels Noso den oder an de rer Infor ma ti on strä ger ist es auf die se Wei se
auch mög lich, die Art der Stö rung zu be stim men, be vor man sich auf die
S uche nach dem pas sen den Me di ka ment liegt.

We gen mög li cher Trans fer stö run gen (Nicht be ach tung zen tra ler Si gna le
am pe ri phe ren Krank heits ort), soll te die Me di ka men ten te stung im mer
mit dem Pol fil ter über dem be fal le nen, er krank ten Ge we be durch ge führt
wer den. 

Ein vor her ver än der ter Win kel muß beim idea len Me di ka ment auf null
Grad Ab wei chung zu rück ge hen.
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III. UNTERSUCHUNGEN MIT DEM
POLARISATIONSFILTER

a) Überprüfung auf schädigende Noxen

Das Bei spiel Amal gam wur de als mög li che schä di gen de Noxe be reits er -
wähnt. Auch All er gi en kön nen so be stimmt wer den, in dem man die ver -
mu te te, schä di gen de Sub stanz kurz pe ri pher auf legt und auf eine Lon gi -
tu di nalab wei chung ach tet. Ge nau so las sen sich Ovu la ti ons hem mer
(An ti ba by pil len) auf die se Wei se te sten.

Un gün sti ge Be ein flus sung des Ener gie fel des er ge ben sich oft auch
durch Quarz uh ren und Hals ket ten, Uh ren arm bän der (Kurz schluß), so wie 
auch durch Edel stei ne, besonders in Fas sun gen. Wich ti ge Me ri dia ne
wer den da bei un phy sio lo gisch kurz ge schlos sen! Beim Ge sun den spie -
len die se Din ge kaum eine Rol le, kön nen aber eine la ten te Be la stung dar -
stel len. Grund sätz lich soll te nach mei ner Er fah rung der Den tal be reich
über prüft wer den (s. Al trock, T.: Gefahren durch Dentalmaterialien und
Um weltno xen).

Wenn es sich um die Er mitt lung von ge o pa tho ge nen Zo nen han delt, ist
ein Haus be such nö tig, denn wenn eine Zone in ei nem Hau se für den Pa -
ti en ten wirk lich schäd lich ist, muß er an die sem Ort eine Lon gi tu di nal ab -
wei chung zei gen, die an an de ren Or ten (zum Bei spiel in der Arzt pra xis)
nicht be steht.

b) Überprüfung auf positive Wirkungen

Als Bei spiel:

• auf Nah rungs mit tel (bei All er gi en oder Diä ten), 

• auf be stimm te Part ner, 

• auf die Arz nei mit tel fin dung in der Ho möo pa thie.

Nach lang jäh ri ger Ar beit mit die ser Me tho de der Me di ka men ten te stung,
über tra gen auf die ho möo pa thi schen Mit tel, kann ich nun mit ei ni ger Si -
cher heit sa gen, daß man hier durch eine enor me Ar beits er leich te rung
und Zei ter spar nis hat. Man kann nicht nur die ähn li chen Mit tel fin den,
son dern auch die pas sen de Po tenz, und oft auch das Si mi le. 

In den er sten Jah ren habe ich noch fast je den wich ti gen Fall zu sätz lich re -
perto ri siert; da bei kam ich fast im mer auf das glei che Mit tel wie bei der
RAC Testung. Ge le gent lich fand ich mit Hil fe des RACs so gar ein bes se -
res Mit tel.

Na tür lich muß man auch bei die ser Me di ka men ten te stung Arz nei mit tel -
kennt nis se ha ben, und be stimm te Mit tel müs sen ei nem bei auf fal len den
Sym pto men ein fal len! So zum Bei spiel ei ni ge Mit tel ge gen Tin ni tus, ge -
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gen Blu tun gen, ge gen Kli max be schwer den, ge gen Hu sten und Er käl tun -
gen usw. Hier zu sie he auch: „Wie kann ich mir die Arbeit in meiner
homöopathischen Praxis er leich tern?” un ter www.the re sia- al trock.de. 
Die Te stung mit dem Pol fil ter geht dann ganz schnell, und wäh rend des -
sen kann man dem Pa ti en ten noch ein paar wich ti ge, das Mit tel be tref -
fen de Fra gen stel len.

c) Natürlich muß man auf ein paar Dinge achten

Die folgende Hin wei se gel ten ins be son de re für eine gründ li che Stör feld -
diagno se mit dem RAC. Er fah rungs ge mäß ge lingt die Dia gno se mit ei -
nem Po la ri sa ti ons fil ter in al ler Re gel auch ohne die se Zu satz maß nah -
men. Das be deu tet für das Er ler nen des RACs eine be trächt li che
Er leich te rung. 

1. Geopathogene Störfelder 

In Zwei fels fäl len kann es er for der lich sein, daß sich der Pa ti ent auf ei ner
ge o pa tho gen ent stör ten Stel le be fin det. Es ist hilf reich, in der Pra xis ei -
nen sol chen Ort zu ha ben. Eine sehr ein fa che Me tho de ist die von
Dipl.Ing Otto Höpf ner, bei der man ko pier te Bil der von der Au ßen wand
der Cheopspyramide mit der ko pier ten Sei te nach un ten un ter eine Holz -
plat te klebt. Dar über en tsteht eine ent stör te Zone. Es gibt dar über hin -
aus noch vie le an de re Methoden der Ent stö rung für den The ra pie platz.

Bei gründlicher Untersuchung ist die Er dung des Pa ti en ten emp feh lens -
wert. Die Er dung er folgt ent we der am Pa ti en ten di rekt (zum Bei spiel
durch ei nen Ohr clip) oder durch die Er dung des Stuhls oder der Lie ge.
In bei den Fäl len wird ein Ka bel an ei nen Nullle iter oder an eine Er dung
(Hei zung o.ä.) an ge schlos sen.

Ich be vor zu ge in zwi schen die Er dung des Stuhls oder der Lie ge, weil sie 
bei mir die glei chen Er geb nis se zeigt und dar über hin aus für den Pa ti nen -
ten und den Be han deln den kom fortabler ist.

Bei Be hand lun gen au ßer halb der Pra xis (bei Haus be su chen oder auf
Rei sen) kom me ich in al ler Re gel auch ohne Er dung zu zu ver läs si gen
Ergebnis sen.

2. Der Patient darf kei ne Oszil la ti on ha ben

Das be deu tet, daß der Kör per ei nen iden ti schen Reiz je des mal an ders
be ant wor tet. Ur sa chen sind meist Stö rung des elek tri schen Um fel des
(Ra dio- und Fern seh wel len, Quarz uh ren, Arm bän der, Ket ten) – auch
Carci no me oder an de re sehr schwe re Krank hei ten.
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Eine Oszil la ti on muß vor je der Un ter su chung be han delt wer den durch
Na deln des sub tra ga len Punk tes, dem Steu er punkt der For ma tio re ti cu la -
ris.

3. Der Patient darf kei ne In ver si on ha ben

Es kann durch Stör fak to ren im Kopf-, Brust- oder Bauchraum zu Ir ri ta tio -
nen des Gangli on stel la tum kom men, die eine In ver si on zur Fol ge ha ben. 
Dar un ter ver steht man die Ver än de rung der ve ge ta ti ven Funk ti ons la ge.
Hier durch könn te man zu fal schen dia gno sti schen Schlüs sen kom men
und the ra peu ti sche Miss er fol ge er zie len. Wenn man die In ver si on durch
Aku punk tur be sei tigt, hat man oft schon gro ßen Be hand lungs er folg.

Die Ganglion- stellatum-Bloc kade ist ein ab so lu tes Dia gno se- und The ra -
pie hin der nis, das un be dingt be sei tigt wer den muß, weil es sonst den
The ra pie er folg in Fra ge stellt. 

Hier zu sticht man die Re flex lo ka li sa ti ons punk te der 1. Rip pe am Ohr,
das sind: der ner va le Gal le- Le ber punkt und ein He lix rand punkt. Die se In -
ver si onsach se ist eine ge dach te Linie, die vom Null punkt aus geht. Die In -
ver si onsach se sieht so aus:

Schnell test auf Inversion

Hier wird ein 2,7 Hä mer chen und evtl. ein 9 V-Stab be nö tigt, al ter na tiv
ein Gold- Sil ber oder ein Schwarz- Weiß- Häm mer chen. Wich tig ist al lein
die rich ti ge Zu ord nung von Plus- und Mi nus pol.

Plus (+) Mi nus (—)

+ Pol 2,7 oder 9 Volt — Pol 2,7 oder 9 Volt

Weiß Schwarz 

Gold  Sil ber
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Alle Ar ten von Häm mer chen gibt es zu kau fen, wäh rend mei ner Aus bil -
dung ha ben wir die se Häm mer chen auch selbst ge baut. Al len ge mein -
sam war dabei ein ein fa ches Holz kreuz. Ent spre chen de Ba tte ri en ha ben 
wir am Mit tel stab be fe stigt und dann Ka bel zu En den des Quer hol zes ge -
führt. Im Fal le von Gold/Sil ber und Schwarz/Weiß ha ben wir an den En -
den des Quer hol zes ent spre chen de Ma te ria li en auf ge bracht.

Wenn das Häm mer chen nun auf die bei den Punk te am Ohr auf ge legt
wird, wie in der Gra fik ge zeigt, wird das vor her von der Null- Li nie ab wei -
chen de Po li ni en feld so fort ge ra de, wenn es sich um eine In ver si on han -
delt, bzw. eine Ganglion- stellatum- Bloc kade. 

Zur Ver stär kung des Reflexes kann man dem Pa ti en ten ei nen 9- V- Stab
in die rech te Hand ge ben (bei Rechts hän dern).

Die se bei den Punk te müs sen dann in der The ra pie mit Gold (au ßen) und 
Sil ber (in nen) ge sto chen wer den. Wenn sie nach 15 Mi nu ten ent fernt
wer den, ist das Ener gie feld ge ra de und die Be weg lich keit ge währ lei stet. 
Ei ner even tu ell er for der li chen wei te ren Dia gno se und The ra pie steht
dann (hof fent lich) nichts mehr im Wege.

Bei spiel: Ein Fall aus mei ner Pra xis

Bei ei ner Pa ti en tin mit star ken Nac kenschmerzen durch Halswirbelblok -
kade stell te ich eine In ver si on rechts und links fest. Durch eine ein zi ge
Aku punk tur konn te die Ganglion- stellatum-Bloc kade ge löst und die In -
ver si on be sei tigt wer den. Gleich zei tig ver schwand der seit 5 Jah ren be -
ste hen de Tin ni tus, der mit kon ven tio nel len Me tho den nicht mehr the ra -
pier bar war! Lei der sind die Ur sa chen des Tin ni tus nicht im mer so leicht
zu fin den. 

Ur sa chen ei ner In ver si on kön nen sein:

1. me cha nisch (He ben ei nes zu schwe ren Kof fers)

2. chro nisch (Ar thro se d. WS)

3. star ke Stör her de.
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Die In ver si on kann man eben falls über dem Inn Trang nach wei sen und
durch Au to ma ni pu la ti on, Ma nualt he ra pie oder Na de lung be sei ti gen. Erst 
da nach kann man weiterarbeiten.

4. Der Patient darf kei ne La te ra li täts stö rung ha ben

Un ter La te ra li tät oder Hän dig keit ver steht man, daß beim Rechts hän der
die lin ke He mi sphä re füh rend ist, beim Links hän der die rech te. Un ab hän -
gig von der Hän dig keit kann eine In sta bi li tät be ste hen, d.h. der La te ra li -
täts steu er punkt läßt sich als Gold punkt nach wei sen. Da bei kann es sich
um eine an ge bo re ne In sta bi li tät, um ein Rei fungs pro blem (Stot tern, Bett -
näs sen) oder um eine durch Stör fel der oder durch Streß er wor be ne In -
sta bi li tät han deln.

5. Es dürfen keine Störfelder vorliegen

Bei Stör fel dern ist der Zell ver band ge schä digt. Stör fel der kön nen

• ent zünd lich sein (zum Bei spiel Ton sil len, Zäh ne, Ap pen dix,
Hä mor rhoi den) 

• durch Nar ben kom men (Epis-, La pa ro sko pie, OP-Nar ben etc.) 

• to xisch sein (Amal gam, Dentalmaterialen, Um welt gif te, unverträgliche
Medikamente) oder 

• durch ge o pa tho ge ne Zo nen ent ste hen.

6. Psyche

Manchmal haben die Schwä chung des Im mun sy stem und dar aus re sul -
tie ren de Be schwer den psy chi sche Ur sa chen. Psy chi schen Sym p to ma ti -
ken können da ge gen rein kör per li che/toxische Ur sa chen ha ben.

7. Symptom ket ten

Ge ra de bei chro ni schen Be schwer den wie Tin ni tus ent hüllen sich die be -
tei lig ten Ur sa chen wie bei ei ner Zwie bel: Scha le für Scha le. Bei der Er -
mitt lung zu grun de lie gen der Ur sa chen leistet die RAC- Te stung wertvolle
Dien ste. Ur sa chennach weis: Bei der Kor rek tur der grund le gen den Stö -
rungt ver schwin den alle dar auf ba sie ren den Test be fun de/Sym pto me.
Mehr fa chur sa chen sind mög lich!
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8. Verpac kung und In halt bei Medikamenten

Im Fal le ei ner Me di ka men ten te stung kann es ebenfalls vor kom men, dass  
eine un er war te te verschlechternde Re ak ti on ge te stet wird. Dies ist häu -
fig dann der Fall, wenn es dem Pa ti en ten mit der Umverpac kung (Alu mi -
ni um, Kun stoff)) in die Hand ge ge ben wird.  In sol chen Fällen kann sich
das Er geb nis auf das Alu mi ni um be zie hen, auch wenn das Me di ka ment
pas send ist.

Nicht sel ten wer den wir kungs ver zö gern de Um hül lun gen als ne ga tiv an -
ge zeigt, ob wohl das wirk sa me Me di ka ment zu träg lich ist.

Hilfs mit tel 

Ein han dru te

Te stung mit der Ein han dru te

Heut zu ta ge gibt es beim Üben des RAC oder als Über gangs lö sung, bis
man die se ma nu el le Ta stung si cher be herrscht, eine Hil fe. Mit tels ei ner
Ein han dru te, wie sie von ver schie de nen Her stel lern an ge bo ten wird,
kann die Ta stung nach emp fun den wer den. 

Dazu legt man die Grad scha blo ne (sie he Rück sei te des Hef tes) über
den Arm oder das un ter such te Or gan des Pa ti en ten und fragt laut nach
dem Grad der Ab wei chung. Da bei hält man die Spit ze der Rute über die 
Zahl der Scha blo ne. Die Rute zeigt durch eine Ver ti kal be we gung die
Rich tig keit an. Eine Ho ri zon tal be we gung ent spricht ei ner Ver nei nung.

Eine an de re Mög lich keit ist es, die Grad scha blo ne senk recht zu hal ten.
Die Spit ze der Rute zeigt auf den Eck punkt links unten. Nach der Frage
be ginnt die Rute zu krei sen bis sie in Rich tung ei ner Grad zahl aus -
schlägt.

Manch mal  zeigt die Rute nur eine sehr schwa che oder sogar kei ne Re -
ak ti on. Das kann ein Zei chen für eine  unge nau for mu lier te Fra ge sein
oder für eine un be wuss tes (vor-)Ur teil, das dem tat sächl ichen Be fund wi -
der spricht. 

Die Ein han dru te ist ein gu tes Hilfs mit tel, sich Klar heit über vage wahr ge -
nom me ne Ta stemp fin dun gen ei nes ver mu te ten RAC zu ver schaf fen.  
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Polarisationsfilter (Polfil ter)

Jeder lebende Organismus sendet fortwährend Strahlung aus. Zel l ak ti vi -
tät, Nerventätigkeit und Muskelkontraktion beruhen auf che mo- e lek tri -
scher Aktivität, deren schwaches elektromagnetisches Feld zwar mit
dem Quadrat der Entfernung abnimmt, aber nicht durch die Haut
begrenzt ist. Dies ist aber nicht die einzige Strahlung, die der
Organismus erzeugt. Die ultraschwache Lichtemission lebender Zellen,
zuerst 1967 von Injuschin als kohärent, monochrom und polarisiert
postuliert, wurde inzwischen nachgewiesen (s. Marco Bischof,
Biophotonen, Das Licht in unseren Zellen, zweitausendeins, Frankfurt
1995, S. 111f).

Nach Bahr hat die me di zi ni sche Pra xis be stä tigt, dass das Ener gie feld
des Kör pers po la ri siert ist. Die Schwin gun gen ha ben also eine im
wesent li chen ein heit li che Rich tung und Pha se und schwin gen beim ge -
sun den Kör per in der Längs ach se des Kör pers oder der von Glied ma -
ßen. 

Ein Po la ri täts- oder Po la ri sa ti ons fil ter, wie er in der Fo to gra fie ver wen det 
wird, ist so ge baut, das er nur die je ni gen Licht wel len pas sie ren lässt, die 
in ei ner be stimm ten Rich tung schwin gen. Wird das Fil ter so ge hal ten,
das sei ne Durchl aß rich tung der des Kör per fel des ent spricht, wird Strah -
lung hin durch ge las sen. Stim men die Aus rich tung von Fil ter und Kör per -
feld nicht über ein, wird der Durch lass bloc kiert.

Die ser Vor gang kann mit hil fe zwei er Pol fil ter deut lich ge macht wer den.
Hält man sie über ein an der, ist die Durch sicht durch zwei Fil ter fast ge -
nau so gut wie durch ei nen. Ver dreht man sie um 90 Grad, ver dun keln
sie sich und las sen kei ne Durch sicht mehr zu.

Auf die Über ein stim mung der Kör per li ni en mit de nen des Fil ters rea giert
der Kör per mit ei ner mess- und spür ba ren ve ge ta ti ven Re ak ti on, dem
RAC.

In 25 Jah ren prak ti scher Ar beit mit dem RAC hat sich das Po la ri sa ti ons fil -
ter als äu ßerst zu ver läs si ge Dia gnosehilfe er wie sen. Die In ten si tät von
Stö run gen, aber auch der Wir kungs grad von Me di ka men ten, Zahn er satz -
stof fen usw. Kann durch RAC und Pol fil ter au gen blick lich er fasst und be -
ur teilt wer den. In der Pra xis be deu tet das eine er heb li che Be schleu ni -
gung der Dia gno se, die auch um fang rei che Wirk stoff te stung in ei ner
ver tret ba ren Zeit er mög licht.  

Es klärt sich hier mit auch ein häu fig an zu tref fen des Mißver ständ nis,
wenn ge fragt wird, was man durch ein Pol fil ter mit dem Auge er ken nen
kann. Man kann da durch nichts se hen, es er mög licht das Spü ren der
Puls re ak ti on.

Üb ri gens, soll te man ein mal keinen Pol fil ter zur Hand ha ben, ge nügt
auch eine aus ge streck te Hand. Die pa ral le len Fin ger stel len auch einen
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Fil ter dar. Die Wir kung ist zwar schwä cher, aber von den mei sten im mer
noch spür bar. 

(Nach: Altrock: Tinnitus Causes And Their Treatment, Kellinghusen
2002)   

Den RAC üben

Der RAC ist ge nau so zu ver läs sig wie an de re durch Ta stung oder Ge hör
ge stell te Wahr neh mungs dia gno sen. Da es sich je doch um eine sehr fei -
ne Wahr neh mung han delt, ist es das Wich tig ste, den RAC- Re flex über -
haupt zu spü ren. 

Die mei sten Men schen kön nen mit ein we nig Übung den RAC er ta sten.
Oft er mög li chen schon ge ring fü gi ge Ver än de run gen den Er folg. Im Fol -
gen den sind die häu fig sten Hin weise da für zu sam men ge fasst.

Es gibt zwei Mög lich kei ten mit ei nem Po la ri sa ti ons fil ter den RAC- Re flex
aus zu lö sen:

1. Das Fil ter über dem Hand ge lenk auf und ab be we gen. An ei ner Stel le
gibt es ei nen Puls re flex, der die Aus deh nung des Kör per- E ner gie fel des
an zeigt (ge nau: die Aus deh nung der er sten Schicht des Ener gie fel des)

2. (Häu fig ste An wen dung) Dre hung des Filters über dem Hand ge lenk
oder über an de ren Kör per stel len, zum Bei spiel um lo ka le Be fun de zu er -
he ben.

Das Fil ter im Uhr zei ger sinn über dem Hand ge lenk oder über der zu un -
ter su chen den Kör per stel le be we gen (–5 bis 90 Grad).

• Ha ben Sie Ge duld, wenn Sie den Re flex nicht gleich beim er sten Mal 
spü ren. 

• Beginnen Sie die Drehung etwas vor dem Nullpunkt (0 Grad
Abweichung), damit Sie auch bemerken, wenn die Testperson keine
Abweichung hat.

• Achten Sie auf eine gleichmäßig fießende Drehbewegung (ca 1 sec
von -5 bis 90 Grad)

• Probieren Sie auch, den RAC mit geschlossenen Augen zu tasten.
Manchmal verhindert die gewohnheitsmäßige Konzentration auf die
Sehwahrnehmung, den feinen Impuls zu spüren.

• Va ri ie ren Sie die Be we gungs ge schwin dig keit, eine schnel le re
Be we gung kann den Re flex ver stär ken, al ler dings wird es schwe rer,
die re flexaus lö sen de Po si ti on zu be stim men.
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• Nach mehrmaligem Drehen schwin det der Re flex durch den
Ge wöh nungs ef fekt. Set zen Sie ei nen Mo ment ab und be gin nen Sie
von neu em.

• Sie kön nen den Win kel der Ab wei chung auch mit ei ner Ein han dru te 
be stim men (s. Hef trück sei te). Dies kann hel fen, un si che re
Wahr neh mun gen zu ve ri fi zie ren. 

• Sen si ble Pa ti en ten oder Test per so nen spü ren den RAC am ei ge nen
Herz schlag. Das Üben mit ei ner sol chen Per son kann das Er ler nen
sehr er leich tern.

• Durch das Fixieren des Filters auf einem kleinen Kosmetikspiegel (ca
8x8cm, Spiegelseite) wird die Wirkung des Filters verstärkt.

Tasthand

• Es ist egal, wie Sie den Puls ta sten, ob mit dem Dau men oder den
Fin ger spit zen. Manchmal funktioniert eine andere Tastweise besser.
Die Ta stung mit dem Dau men entspricht der klassischen
Lehrmethode und ist in vielen Fällen sehr prak tisch.

• Ver än dern Sie die Stel lung der pul sta sten den Finger ein we nig (von
steil zu flach). 

• Ver schieben Sie die Taststelle der Fingerspitzen auf dem
Handgelenk.

• Ver än dern Sie den Druck der pul sta sten den Fin ger.

Es ist nor mal, wenn man an fangs den RAC mehr oder we ni ger häu fig
spürt, sich aber noch un si cher fühlt. Das Er ler nen des RACs braucht
Übung und Zeit – doch es lohnt sich! Das ge mein sa me Üben des RACs 
kann auch viel Spaß ma chen, und man kann ei ni ges über sich her aus fin -
den: ob man Kaf fee ver trägt, ob es ei nen Un ter schied in der Ver träg lich -
keit zwi schen frisch ge brüh tem und ab ge stan de nem Kaf fee gibt und vie -
les mehr. Sinn voll ist auch die Te stung von Trink was ser und an de ren
Le bens mit teln.

Auf Wunsch kön ne Sie beim Verlag gern eine prak ti sche Einführung vor
Ort erfragen.
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Zum Abschluß
Nun habe ich Ih nen ge nug von der Ar beit mit dem RAC und dem Pol fil -
ter er zählt. Jetzt wol len wir uns dar an ma chen, selbst un se re Er fah run -
gen da mit zu sam meln. Nie mand wird es ohne Mühe schaf fen, die ses ge -
nia le Hilfs mit tel mit Si cher heit zu ge brau chen; es sei denn, er macht es
ge nau nach Vor schrift des Mei sters Dr. No gier und übt, so oft er kann,
mit sei nem Dau men den Puls zu ta sten und die Ver schie bung der sta tio -
nä ren Puls wel le wahr zu neh men.

Mei ne Er fah run gen habe ich vor al lem bei den Pa ti en tin nen ge sam melt,
die zu mir zur Vor sor ge un ter su chung ka men. Ich habe mir an ge wöhnt,
un ter an de rem im mer zu erst die Win ke lab wei chung des Pol fil ters von
der Ge ra den zu mes sen und am Puls zu re gi strie ren, so wohl auf der
rech ten, wie auch auf der lin ken Kör per sei te. So bald eine zu gro ße oder
gar eine nicht sei ten glei che Ab wei chung er kenn bar war, habe ich die Ur -
sa che ge sucht, und das nicht nur im gy nä ko lo gi schen Be reich. Es geht
da oft um Nar ben stör fel der nach Ope ra tio nen, um Zahn gra nu lo me, um
Amal ga mun ver träg lich keit, Na sen ne ben höh len ent zün dun gen, All er gi en,
um Zy sten an den Ova ri en oder um Tu mo re der Mam mae oder des Ute -
rus. Man fin det mit dem Pol fil ter und der No gier’schen Pul sta stung ohne 
wei te re Hilfs mit tel, nur durch Dre hen des Fil ters über be stimm ten Haut a -
rea len, oft die Ur sa chen der Be fin dens stö rung des Pa ti en ten oder sei ne
Schwach stel len, so wohl im phy si schen als auch im psy chi schen Be -
reich, und kann so mit durch die se Me tho de auch eine wirk sa me Pro phy -
la xe be trei ben. Eben so kann man auf die se Wei se die Wir kung ei ner The -
ra pie kon trol lie ren. Je grö ßer die Ab wei chung der Pol fil ter ach se auf der
Haut, de sto grö ßer die Krank heit oder der Stör fak tor. Eine Ab wei chung
von 90 Grad wäre im mer stark ver däch tig auf eine ma lig ne Er kran kung,
be son ders dann, wenn die Win ke lab wei chung starr wäre und durch kein 
Me di ka ment zur Norm zu rück ge bracht wer den könn te.

The re sia Altrock
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